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Protokoll  
der 161. Hauptversammlung des BJV 
 
Am Montag, 5. Mai 2025, ab 18.00 Uhr, fand im Berner Generationenhaus die 

161. Hauptversammlung des Bernischen Juristenvereins für das Vereinsjahr 2024 statt. 

Wie alljährlich nahmen neben den rund 60 Mitgliedern zahlreiche Gäste aus dem Bun-

desgericht, den kantonalen Gerichts- und Verwaltungsbehörden sowie der Universität 

Bern an unserer Hauptversammlung teil.  

 

Durch den statutarischen Teil führte der Präsident, Dr. Christoph Zimmerli. Das von der 

Sekretärin, Dr. Daniela Klöti, verfasste Protokoll der 160. Hauptversammlung sowie der 

mündlich vorgetragene Jahresbericht wurden einstimmig genehmigt. Die Versammlung 

nahm Kenntnis von folgenden Mitgliedermutationen im Vereinsjahr 2024: 29 Neuein-

tritte, 69 Austritte und 3 Todesfälle.  

 

Herr Luca Yousef, Stipendiat im Jahr 2024, stellt ganz kurz seine Dissertation zum 

Thema „Die Rechte und Pflichten des Minderheitsgesellschafters einer konzerninternen 

GmbH“ vor. 

 

Die Versammlung stimmte der Jahresrechnung zu und beschloss, den Jahresbeitrag bei 

CHF 50.00 zu belassen. Sodann erteilte die Versammlung dem Vorstand die Entlastung. 

 

Anschliessend wurden die Statutenänderungen erläutert und die revidierten Statuten 

wurden von der Versammlung genehmigt. Die Anzahl Vorstandsmitglieder wurde erhöht 

und die Möglichkeit eines Co-Präsidiums eingeführt. 

 

Es folgte die Ernennung von Ehrenmitgliedern.  

 

Neu wurden Dr. Heidi Bürgi und Dr. Daniela Klöti ins Präsidium gewählt. Sie führen das 

Präsidium als Co-Präsidium. Weiter wurden Regina Schlup Guignard und Danielle 

Schwendener neu in den Vorstand gewählt und die weiteren Vorstandsmitglieder wie-

dergewählt.  

 

Die bisherigen Revisoren, Frau Alexandra Sahli und Herr Dr. Andreas Kind wurden von 

der Versammlung wiedergewählt. 

 

Nach den Wahlen wurde das Vortragsprogramm für die Vortragsperiode 2025/2026 vor-

gestellt. 

 

Der langjährige Präsident des BJV, Dr. Christoph Zimmerli, wurde im Anschluss von den 

neuen Präsidentinnen gebührend verabschiedet. 

 

Im Anschluss an die Hauptversammlung hielt Prof. Dr. Christof Riedo, Professor für 

Strafrecht und Strafprozessrecht an der Universität Bern einen äusserst interessanten 

und spannenden Vortrag zum Thema „Alles für die Katz? – Juristische Forschung im 21. 

Jahrhundert“. 

 

Das Referat warf spannende Fragen auf, die in der anschliessenden Diskussion, beim 

nachfolgenden Apéro sowie beim Nachtessen in angeregten persönlichen Gesprächen 

vertieft wurden.  
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Für das Protokoll: 

 
 
 
 
_____________________ 
Dr. Daniela Klöti 
 
 


